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Den uSsS Aı EeS schnittes bılden eIm
der Schr wiıchtig für/ den Seelsurger SIN Ie

andlungen über das Verhalten des Seelsorgers gegenübPfarrkindern: hıer 1st dıe ede VO  S der A&0on1e,den Zeichen nahen Todes, über die erste Hilfe bel plöLebensgefahr, über Wiederbelebungsmittel he1 Scheinto:
d(die erstie Hilfe be1i Verletzungen un Vergiftungen,eıgentliche Krankenpflege und die Sorge umn dıie Sterbenden.

Aus dieser kurzen Inhaltsangabe ist ersichtlich, welch eıch
Material 111 den 24() Seiten Zusammengetragen 1St Alles. 7
begründet, überall inden WIT 111 dem Buche A gesundes Ur

reichgebildete Erfahrung und S LOSSC theologische Kenn
können daher dieses Werk nochmals dem Seelso

qautf’s Angelegentlichste empfehlen. 1)

Martin Luther.
eNS- und Charakterbild (35 ıL1hm se!bst gezeichnet “ SsSeINenN eIYgENE Schrift

Ial Correspondenzen. Von Georg Evers, früher lutherischer Pastor.
Maiınz, Franz Kirchheim: 18587 und 1888

Den und Band d1eses Werkes haben W ITr 111 Heft
CD den Jahrganges der „Studıen und Mittheilungen“ eıt

15 57 TEC:  S1ıert Der 1115 gegenwärtig vorliegende Ban
umfasst 11 dreı Hefrten, deren erstes 1857, zweıtes und

QQ8 erschiıenen, den2&ewal en D hbrue derLEders un ıtte Sp e1sende 201
Luther Al

Na Wittenbergbıs ZU. Be ! des
rn r1€e O9); G: Z AAA O,  h161‘auf wI1e durchLuther

NF SuNngund Mitwirkung der deutsche Orden verrathen worden
weltlicheHerzogthum Preussen entstanden SE1 S 265  316

Y ö&T as persönliche Treiben des ‚ Khass 117 Wittenber
se1t D22 Luther’ Bruch MEr Krasmus und

AN1LSTIN persönliche Stänkereien, SCLE} etzen
)brigkeit und desse Wirkungen S 5 A— 447)chnıtte sehen WIFT, Luther die selbstgese
ON benützt Se1ıne„Ehe“ u rechtfertiS

ZU lieren1alen Cäsaropapisn
schnı uns da S
des” Gewissensrathes Liuthe nd abgefal

un! ath INUSStände
LEuth 111 1 es

tik VO  F uSe der hrıtt
eichstage SC eichne
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Schlusse tolgen CIN19€ Berichtigungen @ SS 311), dann ql
Beilagen interessanftfe VUorrespondenzen über Cie Kreignisse dieses
Zei1traumes 111 spanıscher Sprache de] bıblioteca de Salazaı
1111 brıtischen Uuseum A London S 81 1— 815 un ıtalıerpıscher
Sprache der St arCus-:.Bibhothek Venedig S SEA890.)

SO schliesst sich dieser Band würdig en VOTAUS-

Zn  N Al un wird nıcht verfehlen, hbeı S: manches
schichtliche Kreıionis STOSSCIES Incht A verbreiten

Geschichte der katholischen Kırche und Geme1inde ı Hannover
und

1n weıjtereı Heıtrag ZUTE Kırchengeschichte Norddeutschlands nach Cer NHeitior-
matıon VO Dr. O-KeT, ‚ Dechant und Pfarrer Zl Halle Paderbh OrIil

Ferdinand Schöningh. 1859 303 Seiten. Preis Mark.

Dechant W oker ist alsı tüchtiger enner der Kırchen-
geschichte Norddeutschlands se1t Jahren rühmlıchst bekannt Sein
NEUECS W erk über dıe katholische Kırche 111 Hannover und (Celle
werden alle, die sich für die kutholischen Missionen 111 Deutsch-
land interessieren, mıt KFreude begrüssen.

Miıt Ausnahme des Capıtels, welches Veberbliek
en Kırche 1111 Kurfürstenthumüber „die (Geschichte der kathol

Hannover während des MittelaIters und der a der sogenanntenReformation“ xeben soll, beruht der Inhalt des Buches fast Sahz
auf ungedrucktem, hıs jetzt unbekanntem. Actenmaterı1al, welches
der V erfasser V Allem AUS dem Staats-Archiv A Hannover,
dem Pfarrarchiv der katholischen Pfarreı daselbst und dem Archıvr
der bischöflichen (urie ZU Hildesheim -mit Bienenfleisse ZUSAaINTINEN-

gyetragen und 111 übersiechtlicher W eise orupplert at
Capıtel -B brmgen dıe (Geschichte der Kırche und Ge

ineinde der Stadt Hannorver. In dem SaANZ protestantischenHannoverlande bildete sıch In der Haupt- und Residenzstadt die
erste katholische (+emeinde unter em katholisch gyewordenen
Herzogz Johann Friedrich 1665 - 1679): Die Kirchenbücher geben
CIn Bild der schnell aufblühenden (7emeıinde: Kapuzıner Ver-
sahen dıe Seelsorge. Z Capıtel.) Herzog Johann Friedrich starbh
leider ohne männliche Nachkommen. S  N protestantischer Bruder
nd Nachfolger Ernst August (1680—1699) entfernte dıe Ka-
PUZINCF, liess aber_. Jesulten 1US dem Colleg Hıldesheim qls
Missionäre zunächst AA US entstanden drei Kapell(-:rl für die

vorherrschenden Natıonalıtäten, dıie deutsche, italienische und
französıische. 1692 versprach KErnst August 111 dem Kurvertrage,
die Izatholische Kırche 111 der bısherigen Weise bestehen LU lassen
und keinen (7ew1sseNSZWanNg üben A wollen Die (+emeilnde Ver-


